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E ier sollen einen Teig bin-
den und locker machen.

Manche Teige kommen ohne
aus, bei anderen muss ein pas-
sender Ersatz her, wenn Eier
nicht vertragen oder aus Über-
zeugung nicht gegessen wer-
den.
Konditormeister Joachim

Habiger, Bundestrainer für
Konditoren, benutzt für vega-
ne Teige gerne Chia-Samen als
Ei-Ersatz. „Wenn Sie einen Ess-
löffel Chia-Samen nehmen
und drei Esslöffel heißes Was-
ser und das etwa 20 Minuten
quellen lassen, ergibt das ein
Ei“, erklärt der Experte.
Genauso simpel ist es, einen

Esslöffel Lupinenmehl mit
zwei Esslöffeln kaltem Wasser
zu verrühren. Auch diese Men-
ge entspricht einemHühnerei.
„Das Lupinenmehl hat wert-
volles pflanzliches Eiweiß“,
nennt der Konditor einen Plus-
punkt dieser Alternative.
Beide Ersatzvarianten kön-

nen in Gebäck-Rezepten den
Platz von Eiern einnehmen:
Einfachdie jeweiligeMenge an
Wasser und Mehl oder Samen
berechnen und anstelle der Ei-
er in den Teig rühren. dpa

Backen, aber
ohne Eier
Mit Chia-Samen
oder Lupinenmehl

KONSUM & MEHR

Wenn es finanziell eng
wird, helfen Eltern und

Schwiegereltern mitunter ger-
ne aus. Dass sie sogar einen
Kredit über 250000 Euro auf-
nehmen, um dem überschul-
deten Schwiegersohn aus der
Klemme zu helfen, ist wohl
aber eher die Ausnahme.
Vereinbaren die Parteien

darüber eine Rückzahlung,
kann sich der Schwiegersohn
auchnachder Scheidungnicht
aus der Verantwortung ziehen
– er muss zahlen. Auf ein ent-
sprechendes Urteil des Landge-
richts Frankfurt (Az. 2-23 O 701/
23) weist die Arbeitsgemein-
schaft Familienrecht des Deut-
schen Anwaltvereins hin.
In dem Fall hatte der Mann

ein Haus geerbt und benötigte
Geld, um die Immobilie erhal-
ten zu können. Dessen Bank
hatte ihm bereits einen Kredit
gekündigt. Die damaligen
Schwiegereltern nahmen dar-
aufhin den Kredit über eine
ViertelmillionEuroauf,umdie
Restschuld des gekündigten
Kredits abzulösen. Sie verabre-
deten mündlich, dass der
Schwiegersohn sowohl für
Zins und Tilgung des Kredits
aufkommt.
Einige Jahre später ließ sich

das junge Paar scheiden. Der
Mann erklärte, die Raten auf-
grund der Unterhaltsleistun-
gen an seine Ex-Frau nicht
mehr zahlen zu können, der
Fall ging vor Gericht. Und das
gab denKlägern recht, der ehe-
malige Schwiegersohn muss
den noch offenen Darlehens-
betrag von 190000 Euro voll-
ständig zurückzahlen.
Zwar könne man bei einer

Verabredung innerhalb der Fa-
milie von einem reinen Gefäl-
ligkeitsverhältnis sprechen.
Weil es aber um eine Viertel-
million Euro ging, kann es sich
dem Gericht zufolge keines-
wegs um eine Gefälligkeit des
täglichen Lebens handeln. dpa

Kredit und
Scheidung

URTEIL

Bevor die genaue Planung
undderBaueinesHauses

beginnt, ist es sinnvoll, ein
Baugrundgutachten einzuho-
len. Eine Pflicht dazu besteht
in der Regel zwar nicht: Aber
so ein Gutachten kann priva-
te Bauherren und Bauherrin-
nen vorhohenKostenundRi-
sikenbewahren. Idealerweise
lässtmanesvoreinemGrund-
stückskauferstellen.
Das Dokument beschreibt

detailliert die Bodenverhält-
nisse, die Tragfähigkeit und
den Grundwasserstand eines
Bauareals, erklärt Erik Stange
vomBauherren-Schutzbund.
Undmanchmal kommt da-

bei heraus, dass es sinnvoller
sein kann, auf einen Keller

oder sogardenHausbaukom-
plett zuverzichten.
„Ein Keller kann problema-

tisch werden, wenn der
Grundwasserspiegel sehr
hoch liegt“, erklärt Stange. In
diesem Fall seien aufwendige
Abdichtungen und Drainage-
systeme erforderlich, um
Feuchtigkeitsschäden zu ver-
meiden. Auch stark setzungs-
gefährdete wie weiche oder
organische Schichten – also
unzureichend tragfähige Bö-
den – können die Stabilität
desKellersbeeinträchtigen.
Ein Hausbau kann laut

Stange insgesamt kritisch
sein,wenndasGrundstücket-
waextremungünstigeBoden-
verhältnisse aufweist –wie ei-

ne geringe Tragfähigkeit.
OderwennetwadieGefahrei-
nesHangrutschesbesteht.„In
solchen Fällen sind häufig
spezielle Maßnahmen wie
Pfahlgründungen notwen-
dig, die mit erheblichen Zu-
satzkosten verbunden sind“,
soStange.
In seltenen Fällen könne es

ratsam sein, vom Bauvorha-
benabzusehen,wenndieRisi-
ken und Kosten eine wirt-
schaftliche Umsetzung kaum
noch ermöglichen. Bauher-
ren müssen dann abwägen –
dasBaugrundgutachtenkann
dabei helfen, zu einer realisti-
schen Einschätzung und
letztlich zu einer guten Ent-
scheidungzugelangen. dpa

Den Boden im Blick
Ein Baugrundgutachten zeigt, ob sich ein Grundstück etwa für
einen Keller eignet. Pflicht ist es jedoch nicht

Nach nicht einmal einem
Jahr will Thailand seine

Einreisebestimmungenwieder
verschärfen: Schon bald könn-
tederZeitraum, indemsichUr-
lauber aus 93 Ländern visum-
frei in dem Königreich aufhal-
ten dürfen, wieder von 60 auf
30 Tage reduziert werden. Zu
den Ländern gehören auch
Deutschland, Österreich und
dieSchweiz.
Grund für die Maßnahme:

Viele Reisende nutzten die 60-
Tage-Erlaubnis derzeit, um ille-
gal in ThailandGeschäfte zu tä-
tigen–undnicht, umFerienzu
machen, wie die Zeitung
„Bangkok Post“ unter Beru-
fung auf das Tourismusminis-
teriumschrieb.

Den Angaben zufolge sollen
sich die zuständigen Ministeri-
en und Behörden bereits auf
die Verkürzung auf 30 Tage ge-
einigt haben.Wann sie in Kraft
treten soll, war aber noch un-
klar.
Die Kehrtwende kommt

nachgeradeeinmalachtMona-
ten: Erst im vergangenen Juli
hatte die Regierung die visum-
freieEinreise für60Tageeinge-
führt, umdenTourismus anzu-
kurbeln. Das südostasiatische
Land, das mit Trauminseln,
Tempeln und Nationalparks
lockt, ist eines der beliebtesten
Reisezieleweltweit– jedochlag
die wichtige Branche im Zuge
der Corona-Pandemie lange
amBoden. dpa

Zurück auf 30 Tage
Thailand reduziert nach wenigen Monaten
die visumfreie Aufenthaltsdauer wieder

D ie Abwärtsbewegungen
an den amerikanischen

Börsen haben viele Menschen
verunsichert.DieEntwicklung
der Finanzmärkte bereitet ih-
nen Sorge und mancher über-
legt, sein Depot aufzulösen,
um Kursverlusten zu entge-
hen. Beim Verkauf fällt Abgel-
tungssteuer an, wenn Gewin-
ne entstanden sind. Und wo-
hin anschließend mit dem
Geld?EinÜberblick.

Verkaufsentscheidung: Ak-
tuell schwankt der Aktien-
markt und insbesondere der
klassische Weltaktienindex
(MSCI World) hat in den ver-
gangenenTagenumetwazehn
Prozent nachgegeben. „Über
einen Zeitraum von 15 Jahren
hat man in den vergangenen
Jahrzehntenmit diesem Index
keinen Verlust gemacht“, sagt
Erk Schaarschmidt von der
Verbraucherzentrale Branden-
burg, „mansollte inderaktuel-
lenSituationdieNervenbehal-
ten und, sofern man das Geld
nichtdringendbenötigt, lieber
liegenlassen und auf bessere
Zeiten warten.“ Die Verbrau-
cherzentrale empfehle ohne-
hin, ETF generell nur zu kau-
fen, wenn man das Geld nicht
akutbraucht, sondernmindes-
tens15 Jahre investierenmöch-
te. „Und ganz wichtig: Wenn
man in der Lage ist, Kurs-
schwankungen von 30 bis 50
Prozent zwischenzeitlich aus-
zuhalten.“
AuchMarcel Reyers, Finanz-

planer aus Limburg und im
Vorstand des Finanzplanerver-
bandsFPSBDeutschland, emp-
fiehlt, sich von den Entwick-
lungen an der Börse unabhän-
gig zu machen. „Generell gilt:
Wenn ich Geld an der Börse in
zwei Jahrenbrauche, sollte ich
die Anlagen verkaufen“, sagt
er, „ansonsten ist es Zockerei,
weil der Anlagehorizont zu
kurz ist.“ Auch Michael Beu-
mer, Leiter des Teams Geldan-
lage bei Stiftung Warentest,
rät, rechtzeitig umzuschich-
ten,wennmanweiß,dassGeld
benötigtwird.
Das Ziel von Börsen-Fans,

den richtigen Zeitpunkt für ei-
nenAusstiegzu finden,klappe
inderRegelnichtwirklichgut,
sagt Reyers. Eine wichtige
Kennzahl inderAktienanalyse
istdasKurs-Gewinn-Verhältnis
(KGV). „Es setzt den aktuellen

BörsenkurseinerAktie insVer-
hältnis zum Gewinn je Aktie“,
sagt Reyers. Nach der Kenn-
zahl wird beurteilt, ob ein Un-
ternehmen eher hoch oder
niedrig bewertet ist. Ein hohes
KGV spricht in der Regel für ei-
nen Verkauf, wenn Unterneh-
men aus der gleichen Branche
ein deutlich niedrigeres KGV
aufweisen.

Börsencrashs: Abwärtsbe-
wegungen an der Börse hat es
in den letzten 25 Jahren häufi-
ger gegeben. Einen großen
Schock erlitten viele Anleger
imJahr2000,alsdieAktienkur-
se vieler IT-Unternehmen ab-
stürzten. Die deutsche Börse
erholte sich damals innerhalb
von vier Jahren. Die nächste
Krisewar2008beidemZusam-
menbruch der Lehman Bro-
thers Bank. Nach einem Kurz-
sturz im Dax von reichlich 50
Prozent seit einem Hoch in
2007 erholte sich die Börse bis
zum Ende des Jahres 2009. Die
nächste Krise kammit der Co-

rona-Pandemie. Nach demers-
ten Lockdown im März 2021
kam es zu massiven Kursver-
lusten. „Diese waren jedoch
schon Ende des Jahres nahezu
wieder im Lot“, sagt Beumer.
Wernur einmal im Jahr in sein
Depot geguckt hätte, hätte
vielleichtgarnichtsgemerkt.

Gestaffelte Entnahme:Beu-
mer empfiehlt, auch inKrisen-
zeiten nur so viel Geld zu ent-
nehmen,wie fürs nächste Jahr
oder die nächsten zwei Jahre
notwendig ist. „Man sollte sich
vorher einen Plan machen,
wann wie viel Geld gebraucht
wird“, sagt er. Die anderen Ak-
tien könne man im Depot las-
sen. „Bei demTeil, den ich erst
in 10 oder 15 Jahren benötige,
kannich imRisikobleiben.“

Abgeltungssteuer: Kapita-
lerträge sind bei Verkauf steu-
erpflichtig mit 25 Prozent Ka-
pitalertragssteuer, die auch
Quellensteuer oder Abgel-
tungssteuer genannt wird.

„Hinzu kommt der Soli, da-
durchsteigendieGesamtabzü-
ge auf 26,375 Prozent. Ist je-
mand in der Kirche, werden
insgesamt bis zu 27,99 Prozent
abgeführt“, sagt Schaar-
schmidt. Der Staat gewährt
Einzelpersonen1000EuroFrei-
betrag, Ehepaaren dasDoppel-
te. Um herauszufinden, wie
viel Steuernmanzahlenmuss,
rät Schaarschmidt, Steuersoft-
wareprogramme oder Steuer-
rechnerderDepotbankzunut-
zen. Ob es Haltefristen gibt
und wie mit Verlustvorträgen
umzugehen ist, weiß der Steu-
erberater, soSchaarschmidt.
Die Steuer fällt nur auf Ge-

winne nach Verkauf an. „Wer
einen Einkommenssteuersatz
vonunter25Prozenthat,kann
bei der Jahressteuererklärung
in die sogenannte Günstiger-
prüfung gehen“, sagt Reyers.
Liegt der Grenzsteuersatz un-
ter 25 Prozent, wird dieser
Steuersatz aufdieGewinnean-
gewandt und der Anleger be-
kommt Geld erstattet. Auch

Dividendenausschüttungen
müssen mit 25 Prozent ver-
steuertwerden.
Geldanlagen, die vor 2009

getätigt wurden, sind von der
Abgeltungssteuer ausgenom-
men, für die Gewinne dieser
Anlagen nach 2017 besteht ein
Freibetrag von 100000 Euro.
Wer sein Depot innerhalb von
Deutschland umschichtet,
sollte keine Probleme haben,
das Datum des Kaufs nachzu-
weisen,weildieDatenübertra-
gen werden. „Bei ausländi-
schen Depots gibt es manch-
mal Probleme“, sagt Reyers.
Beumer empfiehlt, die Kau-
funterlagen aufzubewahren,
um das Kaufdatum im Zwei-
felsfallnachweisenzukönnen.
Ausgenommen von der Ab-

geltungssteuer sind Gold und
Kryptowährungen. „Für sie
gelten andere Regeln,weil die-
se als privates Veräußerungs-
geschäfteingeordnetwerden“,
sagt Schaarschmidt.Wer diese
verkaufen wolle, solle sich an
seine Depotbank oder den
Steuerberaterwenden.

Das Geld verwalten: Ist ein
Depot aufgelöst, stellt sich die
Frage,wasmitdemGeldzutun
ist. Die europäische Einlagen-
sicherung garantiert 100000
Euro pro Bankkunden. Sollten
höhere Beträge auf mehrere
Konten verteilt werden? „Wer
ganz vorsichtig ist, kannmeh-
rere Banken aussuchen“, sagt
Brigitte Wallstabe-Water-
mann, Autorin mehrerer Fi-
nanzratgeber bei Stiftung Wa-
rentest. Da viele Banken und
Sparkassen eine freiwillige
Einlagensicherung anbieten,
seidasnichtunbedingtnötig.

Alternative Anlagen: „Eine
Anlage ohne Risiko sind Bun-
desschatzbriefe“, sagt Reyers.
Diese werden zurzeit je nach
Laufzeit mit 2,20 Prozent (Fäl-
ligkeit 2027) bis 2,9 Prozent
(Fälligkeit 2056) verzinst. Beu-
merrätdazu,Geldnicht länger
als drei Jahre festzulegen. An-
dere Optionen ohne Risiko
sind das normale Tages- oder
Festgeld. Über Portale wie
Weltsparen lassen sich die An-
gebote vergleichen. Schaar-
schmidt empfiehlt, die Er-
reichbarkeit der Bank und die
Regeln für die spätere Auszah-
lung zu prüfen. „Wer eine aus-
ländische Bank wählt, sollte
gegebenenfalls deren Sprache
sprechenkönnen.“

Schluss mit dem Depot machen
Wer das Auf und Ab an der Börse leid ist, kann seine Anlagen verkaufen. Das ist aber nicht immer sinnvoll

VON MECHTHILD HENNEKE
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